
Das Jahr 16 derer von Solberg 
 

 

8. Tag des ersten Monats 

Eine Gruppe religiöser Fanatiker des Hariphea-Glaubens greift wehrlose 
Feor-Pilger an der grenze zu Gobara im Namen ihres Glaubens an. Der 
zuständige Adlige Graf Frederik von Belaja bleibt zur empörung der 
dort ansässigen Bürger untätig. Seine Aussage dazu ist : 

 “Wir können die Gläubigen nicht an der Ausübung ihrer Religion 
hindern. Ein jeder muss tun was sein Gott von ihm verlangt, da können 
wir nicht auf ein paar Blaue Flecken Rücksicht nehmen.[...] Ich möchte 
nicht sagen dass, das was die tun richtig ist[...], aber wir können sie 
nicht für etwas Bestrafen was ihnen vermutlich von Kindesbein an 
beigebracht wurde oder in ihren Kreisen als die höchste Bürgerpflicht 
angesehen wird.” 

Diverse Bürger suchen nach dieser umstrittenen Rede den nächsten 
Adligen oder gar das Königshaus auf um den ohnehin nicht besonders 
tatfreudigen Adligen von seinem Posten holen zu lassen und die Bande 
marrodierender Fanatiker von dem Antlitz Verdonias zu vertreiben auf 
die eine oder andere Art. 

 

25. Tag des ersten Monats 

Die Beschwerden und aufflammenden Aufstände verschiedener Parteien 
in Belaja, wie den Kämpfern Feors oder der Gerechtigkeit, den 
Anhängern des Grafen von Belaja und anderen aufständischen, erreicht 
das Königshaus und König Johann von Solberg beschließt 
höchstpersönlich nach Belaja aufzubrechen um das Chaos dort zu 
Bereinigen und die Situation klären. 

Während dieser Verwirrung schafft es die Gruppe Fanatiker über die 
Grenze nach Gobara zu fliehen um dort ihren Kampf gegen den 
Unglauben fortzuführen.  

 



7. Tag des zweiten Monats 

Die Seeverbindung nach Neu Verdonia sowie nach Kendarra wird 
ständig durch den Piraten Edvard der Blutige angegriffen. Dieser 
besagte Pirat (dem vermutlich mehr Überfälle zugeschrieben werden als 
er tatsächlich durchführt) hat mittlerweile mehrere große 
Handelsschiffe mit jeweils einigen Gros Feuermark Ladungswert 
überfallen und versenkt. 

 

16. Tag des zweiten Monats 

König von Solberg entzieht dem Graf von Belaja in einer öffentlichen 
Zeremonie den Adelstitel und vergibt die Herrschaft über die Stadt und 
den Landstrich neu an den Freiherr von Durinor eines bisher 
unbedeutenden Adligen aus Valburg. Nach dem Absetzen des alten 
Herrschers und einiger militärischer Präsenz lösen sich nahezu alle 
Aufstände von selbst auf. 
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19. Tag des dritten Monats 

Schiffswrackteile werden in Nordhaven durch den Fluss aus dem 
Gebirge angeschwemmt. Einige Stunden später verfärbt sich der Fluss 
Blutrot was die ganze Stadt unruhig macht. Sprecher der Zwerge aus 
Borodum geben an, nichts über den Vorfall zu wissen obwohl der Fluss 
in ihrem Gebirge entspringt. 

 



12. Tag des fünften Monats 

Nach weiteren Überfällen gibt es nun die vermutung das Edvart der 
Blutige das Kommando über die von ihm gekaperten Schiffe übernommen 
hat und mittlerweile eine ganze Flotte unter seiner Flagge segelt. König 
Johann von Solberg ordnet an, dass jeder der unter der schwarzen 
Flagge segelt entweder versenkt werden oder, wenn möglich, gefangen 
genommen werden und bei nächster gelegenheit gehängt werden soll. 

 

4. Tag des sechsten Monats 

Der Prinz ruft zu Feiern im ganzen Land zu Ehren des 18. Jahrestags der 
Befriedung Aridons auf. Überall im ganzen Land sowie in Appelbach in 
Neu Verdonia werden rauschende Feste gefeiert und das Königshaus 
spendiert dafür einige Duzend Fass Bier für das Volk. Auch in Aridon 
waren große Feiern geplant, diese wurden aber wegen verstärkter 
Räuberangriffe in ganz Aridon abgesagt, weil die veranstalter 
befürchten das die Situation bei den Festlichkeiten eskalieren würden. 

 

12. Tag des achten Monats 

Um der wachsenden gefahr des Piraten Edvard des Blutigen herr zu 
werden heuert der Statthalter von Nordhaven drei bekannte 
Söldnerschiffe an um den Piraten festzusetzen und seine Schiffe zu zu 
versenken oder zurückzukapern. 

 

29. Tag des achten Monats 

Ein einzelner Schiffbrüchiger berichtet davon das alle 3 Schiffe von 
den Piraten übernommen wurden und so gut wie alle Matrosen 
niedergemetzelt wurden bis sich die Söldner ergeben hatten. Eines der 
Schiffe ist im laufe des gefechts abgrebrannt, eines wurde erobert und 
das dritte wurde mit allen Gefangenen darauf zum Spass Edvards 
versenkt. 

 



15. Tag des neunten Monats 

In Steinfluss stürzt ein Steinbruch ein und begräbt 20 Menschen unter 
Schutt und Geröll. Der verantwortliche Büttel ermittelt ob es sich um 
einen Unfall, Fahrlässigkeit oder gar Sabotage handelt. Der Büttel hat 
danach keine weitere Verlautbarungen veröffentlicht. Daher ist davon 
auszugehen das es sich um einen Unfall handelt bei dem kein Schuldiger 
festgestellt werden kann. 

 

3. Tag des zehnten Monats 

Kommodore Wesley Dagnam verspricht dem Königreich binnen eines 
Monats den Kopf von Edvard dem Blutigen(mit oder ohne Körper) gegen 
entsprechende Bezahlung. Er sticht mit seinen schwer bewaffneten 
Kampfschiffen in See um sein Versprechen zu erfüllen. 

 

17. Tag des zehnten Monats 

Kommodore Dagnam versenkt einige Schiffe Edvards des Blutigen und 
nimmt ihn und etwa die hälfte der "Offiziere" lebendig fest; niemand 
weiß genau wie er das geschafft hat. Pirat Edvard soll am 20. Tag dieses 
Monats in Valburg angeklagt werden. 

 

20. Tag des zehnten Monats  

In einer geschlossenen Sitzung werden alle angeklagten Piraten wegen 
Hochverrats zum Tode durch den Strick verurteilt. Das Urteil soll am 
29. Tag dieses Monats vollstreckt werden. 

 

29. Tag des zehnten Monats 

Zu der Hinrichtung werden heute große Festlichkeiten in Valburg 
ausgerichtet wo die etwas fragwürdige Unterhaltung über den ganzen 
Tag die Hinrichtung von 27 Piraten darstellt. Der Höhepunkt des Festes 
ist wenn Edvard der Blutige auf das Schaffott geführt wird und nach 
einer ausschweifenden Rede des Valburger Statthalters gehängt wird. 



 

15. Tag des zwölften Monats 

Der Prinz lässt in Valburg einen zugefrorenen See zum Eislaufen 
absperren. 

 

27. Tag des zwölften Monats  

Im ganzen Land werden Vorbereitung für das beste Fest zur Jahreswende 
aller zeiten getroffen. Die Königsfamilie reist nach Aridon um dort auf 
dem Land ein riesiges Fest zu veranstalten um die Stimmung im Land 
ruhig zu halten und den Einwohnern nach dem geplatzten Fest zum 
Befriedungsjubeläum eine angemessene Entschädigung zukommen zu 
lassen. 
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